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KIELER       RATHAUSBLATT
ZEITUNG DER SPD-RATSFRAKTION FÜR ALLE KIELERINNEN UND KIELER

Haushalt 2021
Nach sehr guten Jahren befindet sich der 
Kieler Haushalt zurzeit auf Talfahrt. Im 
Jahr 2020 konnten aufgrund von Ein-
maleffekten die Auswirkungen der Co-
rona-Krise noch abgefangen werden. So 
wurden 89,6 Millionen € im Ergebnis-
haushalt als Überschuss ausgewiesen, ein 
Rekordergebnis. Nun schlägt aber auch in 
Kiel die Krise voll auf die Zahlen durch.

Zu Beginn des Jahres 2021 wurde noch 
mit einem Ergebnis von -59,3 Millionen 
Euro gerechnet. Zurzeit müssen wir von 

einem Minus von 84,3 Millionen Euro 
ausgehen. Kiel ist nun wieder unter der 
Genehmigungspflicht des Landes. Das 
bedeutet: Wichtige Investitionen werden 
unter Umständen nicht zugelassen. 

Schulbau, Verkehrswende und Sozial-
politik können keine finanzpolitische 
Pause vertragen. Der Sanierungsstau in 
Kiel ist aufgrund der chronischen Unter-
finanzierung vonseiten des Landes be-
reits hoch. Jede Schule, die später saniert 
wird, wird erheblich höhere Kosten ver-

ursachen. Ähnlich ist es bei den anderen 
Kosten. 

Deshalb arbeiten wir daran, den Schul-
bau weiter zu beschleunigen, was letztlich 
Kosten spart und den Schülerinnen und 
Schülern zugutekommt. Ebenso werden 
Verkehrswende und die Sozialpolitik nicht 
vergessen. Wir werden mit Augenmaß 
agieren und die Schulden im Blick behal-
ten, aber es gilt weiterhin: Der Haushalt 
ist für die Menschen da, nicht umgedreht.

Editorial
LIEBE KIELER*INNEN,
in diesen bewegten Zeiten legen wir in 
unserem Rathausblatt ein besonderes Au-
genmerk auf Bildung, Mobilität und Kul-
tur: Die finanziellen Herausforderungen für 
unsere Stadt sind groß, aber gerade jetzt ist 
mutige Gestaltung gefragt: Schulen sanie-

ren, die Verkehre ökologisch aufstellen und 
auch der Kultur Raum zu geben sind einige 
Themen, die wir Ihnen vorstellen möchten.
Darüber hinaus möchte ich Sie ganz herz-
lich bitten, Ihre demokratischen Rechte 
wahrzunehmen und sich an der Bundes-
tagswahl zu beteiligen. Eine starke Demo-
kratie braucht jede einzelne Stimme!

Ihre

Gesa Langfeldt 
Fraktionsvorsitzende  
Elmschenhagen-Nord

AUCH IN SCHWIERIGEN ZEITEN HANDELN

TEILEN SIE DIESEN BEITRAG ÜBER UNSERE fb-SEITE 
UNTER: https://www.facebook.com/SPD.Kiel/

WIR SIND AUCH BEI INSTAGRAM  
https://www.instagram.com/spdkiel/



Neue Fähren für Kiel
COME TOGETHER – OST- UND WESTUFER

Die Kielerinnen und Kieler lieben ihre Fäh-
ren. Nun sind die Personenfähren der SFK aber 
in die Jahre gekommen. Stadt und SFK haben 
sich daher gemeinsam auf den Weg gemacht, 
den Personennahverkehr über die Förde zu mo-
dernisieren.

So wurde letztes Jahr die Hybridfähre MS 
„Gaarden“ und in diesem Jahr die erste voll-
elektrische Personenfähre an der deutschen 
Küste, die MS „Düsternbrook“, in Dienst ge-
stellt. Weniger Emissionen, eine auf die Bedürf-
nisse eines modernen ÖPNV ausgerichtete In-
nenausstattung und eine bessere Taktung auf der 
F2, das sind nur einige Vorteile der Erneuerung 
unserer Fördeflotte. 

Und es geht weiter: Das nächste vollelektri-
sche Schiff sowie zwei weitere Hybridschiffe 
sind in Planung. 

Damit folgt die SFK dem Vorbild ihrer großen 
Schwester, der KVG. Dort hat man vor Jahren 
den Einstieg in die Elektromobilität zunächst 
mit Hybridbussen begonnen und ist jetzt kräf-
tig dabei die Dieselbus-Flotte durch voll-elek-
trische Busse zu ersetzen. Dies ist – trotz För-
dergeldern – ein großer finanzieller Kraftakt für 

Von dem großen Pädagogen  
Comenius stammt der Satz: „Die 
Schulen sind Werkstätten der Hu-
manität, indem sie ohne Zwei-
fel bewirken, dass die Menschen 
wirklich Menschen werden.“ Kiel 
besitzt die verantwortungsvolle 
Aufgabe, diese „Werkstätten der 
Humanität“ zu bauen, zu unter-
halten und so zu gestalten, dass 
sie modernen pädagogischen An-
sprüchen genügen. 

Die Verwaltung hat Vorschlä-
ge gemacht, wie der Schulbau in 
Kiel optimiert werden kann. Kiel 
verfügt zwar über 424 Schulge-
bäude mit fast 2000 Klassen- und 
Fachräumen, aber die Bedarfe 
wachsen (G9, Ganztag, Inklu-
sion).  Zusätzlich steigt die Zahl 
der Schülerinnen und Schüler 
und die pädagogischen Ansprü-
che haben sich gewandelt. Diese 
Herausforderungen, Digitalisie-
rung sowie Denkmalschutz müs-

sen dabei bedacht werden. Keine 
leichte Aufgabe. Der Sanierungs-
bedarf an Kieler Schulen ist groß. 
Nur gut, dass wir in den letzten 
Jahren bereits schon enorme An-
strengungen unternommen haben, 
sukzessive einzelne Maßnahmen 
umzusetzen.

Wenn wir die Sanierung voran-
bringen wollen, müssen Organi-
sation und Verfahren von Schul-
bau in Kiel neu justiert werden. 
Wir bringen uns mit Vorschlä-
gen ein, den gesamten Prozess 
zu beschleunigen. Gleichzeitig 
gestalten wir mit anderen die 
Schulentwicklungsplanung, das 
Schulbauprogramm sowie die Di-
gitalisierungsinfrastruktur. 

Im Sinne von Comenius haben 
wir die Aufgabe, unsere Schul-
gebäude zu ertüchtigen bzw. zu 
erhalten. Wir haben schon viel 
erreicht, viel gibt es noch zu tun, 
wir bleiben dran.

Schule benötigt ein  
saniertes Umfeld
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Bauarbeiten an 
der Hebbelschule: 

Die Hebbelschule hat in den 
vergangenen Jahren eine 
neue Sporthalle und eine 

neue Mensa erhalten.



Neue Fähren für Kiel
COME TOGETHER – OST- UND WESTUFER

die KVG und die Landeshauptstadt Kiel als Ge-
sellschafterin. Wir haben als SPD-Ratsfraktion 
diese Entwicklung erst bei der KVG und jetzt 
bei der SFK gefördert und werden sie weiter be-
gleiten.

Es ist ein Novum: Die Buspreise in Kiel wer-
den günstiger, nicht teurer. Während überall in 
Schleswig-Holstein die Preise steigen, wird die 
Stadt Kiel viel Geld in die Hand nehmen, um die 
Preise zu senken. So wird auch der Einzelfahr-
schein günstiger, aber insbesondere profitieren 
die Schüler:innen und Azubis. Ihr Monatsticket 
wird um rund 30 Prozent günstiger.

Eine besondere Baustelle auf dem Ostufer 
bleibt weiter der Radverkehr. Doch das wird 
sich ändern. In den nächsten fünf Jahren wird 
das Ostufer einen gewaltigen Sprung machen. 
Von 2022 bis 2027 werden wir jährlich zusätz-
lich 1,3 Mio. Euro für den Radverkehr investie-
ren. Neben der Premiumroute Werftstraße, die 
rund fünf Millionen kosten wird, gibt es also 
weitere 6,5 Mio. Euro für den Radverkehr. 

Die Verkehrswende schaffen – und zwar ge-
meinsam: Als SPD-Ratsfraktion ist unser Ziel 
eine solidarische Verkehrswende für Kiel.
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Kultur für alle
KIELER KULTURSOMMER ÜBERZEUGT MIT 
BREITEM PROGRAMM

Der Kieler Kultursommer war auch 
in diesem Jahr wieder ein voller Er-
folg. Sein Programm war sehr breit 
aufgestellt: So gab es beispielsweise 
Angebote für Kinder und Erwach-
sene, es gab Angebote rund um die 
Förde in vielen Stadtteilen des West- 
und Ostufers und die Bandbreite der 
Angebote reichte von Festivals, über 
Lesungen, Musikveranstaltungen 
bis hin zu Graffiti für Jugendliche 
am Bootshafen. Damit entspricht 
der Kultursommer vielen Maßstäben 
an Kieler Kulturförderung, die der 
SPD-Ratsfraktion besonders wichtig 
sind und auf deren Umsetzung wir 
hier geachtet haben: Die angebotenen 
Veranstaltungen sprechen ein breites 
Publikum und damit möglichst viele 
Menschen unserer Stadtgesellschaft 
an, da für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene etwas dabei war. Gleichzei-
tig war der Besuch der meisten Ver-

anstaltungen kostenlos oder durch die 
Förderung mit einem geringen Kos-
tenbeitrag verbunden, womit der Zu-
gang zu Kultur Menschen unabhängig 
ihrer persönlichen Situation möglich 
war. Durch die Verteilung der An-
gebote über das gesamte Stadtgebiet 
konnte jeder Stadtteil seine Stärken 
und kulturellen Perlen zeigen und für 
sich werben. Besonders freuen wir 
uns auch, dass durch das Förderpro-
gramm NEUSTART KULTUR dem 
Kultursommer eine Unterstützung zu-
gekommen ist, die seiner Bedeutung 
für die Menschen dieser Stadt gerecht 
wird und damit das umfangreiche 
Programm in dieser Form möglich 
gemacht hat. Auch in Zukunft werden 
wir uns durch diese Maßstäbe an Kul-
turpolitik leiten lassen und freuen uns 
schon jetzt auf den nächsten schönen 
Kultursommer!

Im Rahmen des Kieler Kultursommers XXL 
finden auch wieder viele Veranstaltungen am 

Bootshafen statt – in diesem Jahr zum ersten Mal 
erweitert zum Holstenfleet.
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Arbeitspolitischer Sprecher  
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